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5Projekt „Wege mitein-
ander“ verlängert

	 Vertreter*innen von bvv und Politik 
		  machen bei VHS Station

HOF – Die VHS Hofer Land gilt als Vorzei-
ge-Volkshochschule in vielen Bereichen. 
Das interessiert nicht nur den Bayerischen 
Volkshochschulverband, sondern auch 
Politiker. In den letzten Monaten waren 
daher Vertreter*innen  aus diesen Berei-
chen bei uns zu Gast. 
bvv-Bayern-Tour kommt durch Hof
Präsidentin und Vorstand (Foto oben) 
besuchten innerhalb von zwei Tagen die 
Volkshochschulen in Pegnitz, Eschenbach 
und Hof sowie Cham, Grafenau und Eg-
genfelden.

Die VHS Hofer Land beeindruckte ihre 
Gäste unter anderem mit Fakten zur in-
tensiven Seniorenarbeit (z. B. im Projekt 
„WEGE miteinander“, siehe S. 11) und der 
angeschlossenen Musikschule des Land-
kreises Hof.

Im offenen und konstruktiven Aus-
tausch ging es vor allem um die Zukunft 
der Integrationskurse und der Freiberuf-
lichkeit. Die bvv-Präsidentin wird nach 
eigenen Angaben auf bundespolitischer 
Ebene nochmals einen Vorstoß zur Ver-
besserung der aktuellen Situation unter-
nehmen.

Besuch von Bundestagsabgeordneten
In den derzeit politisch umkämpften Be-
reichen Integrationskurse und Freiberuf-
lichkeit wird die VHS auch vom Bundes-
tagsabgeordneten Heiko Hain unterstützt. 
Dieser zeigte sich kürzlich bei seinem Be-
such im Gespräch mit VHS-Geschäftsfüh-
rer André Vogel offen für diese Anliegen 
und versprach, sich für eine verbesserte 
Finanzierung und die dringend notwen-
digen Anpassungen auf politischer Ebene 
einzusetzen, damit Volkshochschulen wei-
terhin eine effektiv und flächendeckend 
aktiv sein können.
Regierungspräsident von Oberfranken
Auch Florian Luderschmid, der Regie-
rungsprädident von Oberfranken zeigte 
sich bei seinem Besuch von der Arbeit 
der VHS begeistert. Er informierte sich 
besonders über die Sanierungsarbeiten 
des historischen VHS-Gebäudes, die zu 
einem Großteil von der Regierung von 
Oberfranken gefördert wurde.

Alle Gäste sind sich einig gewesen: 
„Volkshochschulen sind lebendige Orte 
des Lernens, der Begegnung und des ge-
sellschaftlichen Zusammenhalts.“

Nähere Infos: 
André Vogel, 
Tel. 09281 7145-45
a.vogel@vhshoferland.de

Vertreter*innen des bvv be-
suchten kürzlich die VHS: Prä-
sidentin Ute Eiling-Hütig MdL 
(Mitte) sowie der Vorstand Dr. 
Christian Hörmann und Dr. Re-
gine Sgodda (von links). 
VHS-Geschäftsführer André Vo-
gel (3. von rechts) mit der Lei-
terin des VHS Integrationszen-
trums, Ingrid Ey, Landrat und 
Vorstand Oliver Bär (rechts) 
sowie der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende Klaus Adelt 
hießen die Gäste willkommen.

VHS-Geschäftsführer André Vo-
gel (rechts) freut sich, dass sich 
der Bundestagsabgeordnete 
Heiko Hain für die Belange der 
Volkshochschule einsetzt.
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		  neue Kurse und Teilnehmende 

HOF – Die Volkshochschule Hofer Land 
ist ein inklusiver Ort der Begegnung, ein 
Ort, an dem alle Menschen gerne ge-
meinsam Neues entdecken und andere 
kennenlernen können. Ein Großteil dazu 
bei tragen die Offenen Hilfen der Lebens-
hilfe Hof (OHL). Durch die Unterstüt-
zung von „Aktion Mensch“ startete im 
Juni 2024 das Projekt „Inklusive VHS“, 
das Barrieren abbauen und den Zugang 
zu Erwachsenenbildung, kultureller und 
sozialer Teilhabe für Menschen mit Be-
einträchtigung erleichtern möchte.

Um das zu erreichen, wurde ein inklu-
siver Programmbeirat gegründet und es 
erscheint zusätzlich ein Programmheft 
in einfacher Sprache mit ausgewählten 
Kursen aus dem VHS-Angebot. Jeder, 
der Unterstützung beim Kursbesuch be-
nötigt, hat die Möglichkeit, durch eine 
Begleitperson im Kurs individuell be-
gleitet zu werden. Durch Beratungsan-
gebote in der VHS (donnerstags von 10 
bis 14 Uhr) und monatlich in den Hoch-
fränkischen Werkstätten sowie Unter-
stützung bei der Kurs-Anmeldung wird 
der Zugang zusätzlich erleichtert.

Seit dem Start der Kooperation zwi-
schen VHS und den Offenen Hilfen der 
Lebenshilfe sind bereits drei Programm-
hefte in einfacher Sprache erschienen 
und es konnten mehr als 60 Anmel-
dungen über das Projekt verzeichnet 

werden. Vielen Teilnehmenden eröffnet 
„Inklusive VHS“ einen komplett neuen 
Zugang, d. h. kulturelle Teilhabe. Da-
durch werden Selbstwirksamkeit und 
Selbstvertrauen der Teilnehmenden 
gestärkt. 

Im vergangenen Jahr wurde ein wei-
terer Meilenstein auf dem Weg zur Bar-
rierefreiheit erreicht: die Anschaffung 
eines Bildschirmlesegeräts, das Men-
schen mit Sehbeeinträchtigung beim 
Kursbesuch unterstützen kann (Foto 
unten). Das Lesegerät ist für jeden Teil-
nehmenden zugänglich und kann über 
die Offenen Hilfen entliehen werden. 

Auch unter den Kursleitenden der 
VHS findet das Projekt Anklang: Es 
entstanden zwei neue, inklusiv ausge-
richtete Kursangebote sowie eine in-
klusive Theatergruppe in Kooperation 
zwischen den Offenen Hilfen, der VHS 
und dem Jungen Theater Hof. Denn 
gemeinsam arbeiten wir an dem Ziel: 
„Inklusion bedeutet, dass jeder Mensch 
ganz natürlich dazu gehört. Oder an-
ders: Inklusion ist, wenn alle mitma-
chen dürfen. Egal wie du aussiehst, 
welche Sprache du sprichst oder ob 
du eine Behinderung hast. (…) Wenn 
jeder Mensch überall dabei sein kann, 
am Arbeitsplatz, beim Wohnen oder in 
der Freizeit: Das ist Inklusion.“ (Aktion 
Mensch, 2023)

Ansprechpartner bei der VHS: 
Alexander Greßmann, 

Tel. 09281 7145-19
a.gressmann@vhshoferland.de

Sie möchten sich über das 
Projekt informieren oder als 
Begleitperson in VHS Kursen 
selbst Teil des Projekts wer-
den? Ihre Ansprechpartnerin 
bei den Offenen Hilfen der Le-
benshilfe Hof:

Infos und  
Begleitperson

Isabell Suckrau
Schaumbergstr. 8, 95032 Hof

Telefon: 09281 5959950
Mobil: 015142065659

isabell.suckrau@lebenshilfe-hof.de

Der inklusive VHS-Beirat, von 
links: Stefan Gebhardt, Martin 
Zschätzsch, Alexander Greß-
mann, Lena Klein, Isabell Su-
ckrau und Michael Kranitzky.

HOF – Patchwork erlebt derzeit eine 
neue Popularität. Die Kombination aus 
traditionellem Handwerk und moder-
nem Design begeistert immer mehr 
Menschen. Eine Ausstellung in unse-
rer Glashalle zeigt aktuell die Vielfalt 
dieser textilen Kunstform. Unter dem 
Titel „Symphonie der Farben“ präsentie-
ren Elke Michel und Angela Hipp, beide 
Kursleiterinnen an der VHS, eine Aus-
wahl ihrer Arbeiten. 

Bei der Eröffnung zeigten sich die 
zahlreichen Besucher überrascht und 
begeistert von der Vielfalt und der Far-
bigkeit der ausgestellten Exemplare. 
Musikalisch begleitet wurde die Vernis-
sage von Dmytro Basarab, Gitarrenleh-
rer an der Musikschule des Landkreises, 
und den Schülerinnen Jule Völkel und 
Anna Borzova. Die Ausstellung ist noch 
bis zum 6. Mai 2026 in der Glashalle der 
VHS zu sehen.

	 Patchwork-Ausstellung in der VHS: 
		  Tradition im überraschend neuen Trend

Nähere Infos: 
Alexander Greßmann, 
Tel. 09281 7145-19
a.gressmann@vhshoferland.de

	 Begeistertes Entsetzen: KI-Vortragsreihe 
		  wird unterstützt vom Rotary-Club Hof

Der Präsident des RC Hof-Bay-
ern, Christian Dreßel (links) 
übergibt den Spendenscheck 
an Alexander Greßmann von 
der VHS.

HOF – Mit den Auswirkungen von Künst-
licher Intelligenz auf kreative Prozesse, 
beschäftigt sich unsere KI-Vortrags-
woche „Begeistertes Entsetzen“. Re-
nommierte Wissenschaftler*innen aus 
unterschiedlichen Disziplinen gehen 
dabei der Frage nach, ob Algorithmen 
zu Partnern kreativer Arbeit werden – 
oder das bedrohen, was wir als originel-
le, menschliche Schöpfung verstehen?

Der Rotary Club Hof unterstützt mit 
einer großzügigen Spende das Zustan-
dekommen und die Durchführung der 
Reihe. Auf einem Clubmeeting stellte 
Alexander Greßmann von der VHS das 
Projekt den Rotary-Mitgliedern aus-

führlich vor. Rotary-Präsident Christian 
Dreßel überreichte den Scheck und ver-
sicherte, dass er sich auf das spannende 
Projekt freue. Die KI-Woche „Begeis-
tertes Entsetzen“ läuft vom 21. bis 28. 
April 2026. Infos: www.vhshoferland.de

2. KI-Themenwoche an der VHS: Vom 
22. bis 27. Juni 2026 beschäftigen wir uns 
erneut intensiv mit Künstlicher Intelligenz. 
Infos hierzu unter www.vhshoferland.de/
ki – In verschiedenen Veranstaltungen 
fragen wir unter anderem „Wie sehr ma-
nipuliert Künstliche Intelligenz SIE?!“ und 
wie unterstützt KI neugierige und enga-
gierte Arbeitnehmer*innen.

Nähere Infos: 
Alexander Greßmann, 
Tel. 09281 7145-19
a.gressmann@vhshoferland.de
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Nähere Infos: 
Christopher von Mammen, 
Tel. 09281 7145-23
c.vonmammen@vhshoferland.de

SELB – Beim 63. Regio-
nalwettbewerb „Jugend 
musiziert“ Hochfranken in 
Selb zeigte Emil Schnabel 
aus Rehau (Foto oben) 
eine herausragende mu-
sikalische Leistung. Ende 
Januar erspielte er sich in 
der Altersgruppe Ib in der 
Kategorie Gitarre Pop ei-
nen 1. Preis mit sehr gu-
ten 23 von 25 Punkten. 
Er überzeugte die Jury 
mit seinem ausdrucks-
starken und technisch 
sicheren Vortrag. 

Auf der Zielgeraden 
konnte sich Lukas Bro-
sche aus Döhlau (Foto 
unten) mit großem Ein-
satz 18 Punkte erspie-
len und erkämpfte damit 
einen 2. Preis. 

Wir gratulieren Emil 
Schnabel und Lukas Bro-
sche sowie ihren Lehrern 
Miloslav Matousek und 
Jens Gottlöber herzlich 
zu diesem schönen Erfolg 

	 Schüler der Musikschule Landkreis Hof 
		  erfolgreich bei „Jugend musiziert“

und wünschen weiterhin 
viel Freude und Erfolg 
beim Musizieren!

Wir verstehen diese 
Auszeichnungen auch 
als Bestätigung unseres 
Bildungsauftrags, junge 
Menschen qualifiziert zu 
fördern, musikalische Be-
gabungen zu entdecken 
und sie auf ihrem künst-
lerischen Weg langfristig 
zu begleiten. Wettbe-
werbe wie „Jugend mu-
siziert“ sind dabei ein 
wichtiger Bestandteil der 
Begabtenförderung und 
geben den Schülerinnen 
und Schülern wertvolle 
Auftrittserfahrung.

Der Regionalwettbe-
werb „Jugend musiziert“ 
gilt bundesweit als wichti-
ges Forum zur Förderung 
junger Talente und mo-
tiviert seit vielen Jahren 
Kinder und Jugendliche 
zu besonderem künstle-
rischen Engagement.

Nähere Infos: 
Hana Petraskova 

Tel. 09281 7145-46
h.petraskova@vhshoferland.de

HOF – Auch an der VHS wurde der 
Valentinstag gefeiert: Im Rahmen der 
Kursreihe „Sprachen erLeben“ fand 
das „Valentinstags-Special: Romanti-
scher italienischer Kochkurs für Paare“ 
statt. Denn Italienisch gilt vielerorts 
als Sprache der Liebe und bekannt-
lich geht Liebe auch durch den Magen. 
Sechs Paare zauberten unter der Lei-

	 Sprachenlernen mit Herz und Geschmack

tung der Dozentin, Chiara Bortolotto, 
ein romantisches Menü und tauchten 
dabei spielerisch in die italienische 
Liebessprache ein. In entspannter At-
mosphäre wurde gemeinsam gekocht, 
gelernt und gelacht.

Der Abend zeigte einmal mehr, wie 
vielfältig und erlebnisreich „Sprachen-
erLeben“ an der VHS sein kann.

HOF – An der VHS Hofer Land le-
gen regelmäßig zahlreiche Nicht-
Muttersprachler*innen und Zu-
gewanderte die telc Deutsch 
B1-Prüfung ab, für viele ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg 
zur Einbürgerung. Besonders 
herausragend ist das Ergebnis 
von Alice Weithofer, die die Prü-
fung mit der Höchstpunktzahl 
von 300 Punkten bestanden hat.
Wir gratulieren herzlich zu die-
sem großartigen Erfolg.

	 Volle Punktzahl bei telc-Sprachprüfung

Nähere Infos: 
Hana Petraskova 
Tel. 09281 7145-46
h.petraskova@vhshoferland.de

Volle Punktzahl für Alice Weit-
hofer (r.). Davon begeistert 
zeigte sich nicht nur ihr neun-
jähriger Sohn Vincent, sondern 
auch unsere Kollegin Hana Pe-
traskova.

Nähere Infos:
Lena Schöffel

Tel. 09281 7145-67
l.schoeffel@vhshoferland.de

HOF – Anlässlich des Internationalen Ta-
ges der biologischen Vielfalt am 22. Mai 
2026 beteiligt sich die VHS Hofer Land an 
einer bundesweiten Initiative des World 
Wide Fund For Nature (WWF) Deutsch-
land, die in diesem Jahr unter dem Motto 
„Yoga für Artenvielfalt“ steht. Ziel der Ak-
tion ist es, auf die dramatische Lage der 
globalen Biodiversität aufmerksam zu 
machen: Weltweit sind rund eine Million 
Tier- und Pflanzenarten vom Aussterben 
bedroht, eine Entwicklung, die vor allem 
auf Lebensraumzerstörung, Umweltver-
schmutzung und die Folgen des Klima-
wandels zurückzuführen ist.

Mit unserer Teilnahme möchten wir 
nicht nur informieren, sondern auch ak-
tiv ein Zeichen für den Natur- und Ar-
tenschutz setzen. Die Verbindung von 
Yoga und Umweltbewusstsein steht da-
bei symbolisch für die enge Beziehung 

zwischen Mensch und Natur. Viele Yoga-
Übungen greifen Bewegungen und For-
men aus der Tier- und Pflanzenwelt auf, 
z. B. „Baum“ oder „Adler“, und schaffen 
so einen besonderen Zugang zur Bedeu-
tung biologischer Vielfalt.

Deshalb laden wir am Donnerstag, 21. 
Mai 2026 zu einer kostenfreien Yoga-
stunde ein. Infos und Anmeldung: www.
vhshoferland.de/p/646-C-30AH501133

Dort finden Sie auch den Link zur Akti-
onsseite, für Möglichkeiten, die Arbeit des 
WWF zu unterstützen. Alternativ stehen 
vor Ort in der VHS sowohl im Gesund-
heitsbereich als auch in der Anmeldung 
Spendenboxen bereit. 

Mit dieser Initiative möchten wir ge-
meinsam Verantwortung übernehmen, 
das Bewusstsein für die biologische Viel-
falt stärken und aktiv zum Schutz unserer 
Umwelt beitragen.

	 „Yoga für Artenvielfalt“ – VHS beteiligt sich an 
		  bundesweiter Initiative zum Umweltschutz

Der Kochkurs in  unserer Rei-
he „Sprachen erLeben – Va-
lentinstags-Special“ mit Do-
zentin Chiara Bortolotto (Mit-
te) zeigte einmal mehr, dass 
Liebe durch den Magen geht.



vhs aktuell
2/2026
Seite 6

vhs aktuell
2/2026
Seite 7

HOF – Wie entstehen Missverständnis-
se zwischen Menschen unterschiedlicher 
Herkunft? Und wie gelingt ein respektvol-
ler Umgang im Berufsalltag? Mit diesen 
Fragen beschäftigten sich kürzlich Teilneh-
mende der BDS AzubiAkademie, die zu 
Gast bei der VHS waren. Im Mittelpunkt 
stand das Thema interkulturelle Kompe-
tenz, eine Fähigkeit, die in Ausbildung und 
Beruf immer wichtiger wird.

Die Auszubildenden beschäftigten sich 
praxisnah mit typischen Situationen aus 

dem Berufsalltag, in denen kulturelle Un-
terschiede eine Rolle spielen können, etwa 
in der Kommunikation, im Umgang mit-
einander oder bei unterschiedlichen Er-
wartungen und Sichtweisen. Dabei wurde 
deutlich, dass Missverständnisse oft nicht 
aus böser Absicht entstehen, sondern aus 
unterschiedlichen Prägungen und Erfah-
rungen. Besonders im Austausch und in 
praxisnahen Übungen konnten die Teil-
nehmenden eigene Erfahrungen reflektie-
ren und neue Denkanstöße mitnehmen. 

	 BDS AzubiAkademie zu interkultureller Kompetenz

HOF – Wie können Unternehmen und 
Beschäftigte im Handwerk noch geziel-
ter bei Weiterbildung und Qualifizierung 
unterstützt werden? Das war die zentra-
le Frage beim Auftakttreffen der Kreis-
handwerkerschaft Hof und den Weiter-
bildungsinitiatoren der VHS.

Im Mittelpunkt des Austauschs mit 
Geschäftsführer Rainer Klaschka und 
Mitarbeiterin Franziska Bauer stand die 
Frage, wie regionale Kooperationen dazu 
beitragen können, passgenaue Weiterbil-
dungsangebote für das Handwerk sicht-
barer und besser nutzbar zu machen.

Denn gerade im Handwerk verändern 
sich Anforderungen, Arbeitsprozesse und 
Qualifikationsprofile stetig. Umso wich-
tiger ist es, Beschäftigte und Betriebe 
frühzeitig zu unterstützen – sei es bei 

der Suche nach geeigneten Weiterbil-
dungen, bei der Orientierung im Förder-
mittel-Dschungel oder bei der Planung 
passender Qualifizierungswege.

Genau hier setzen die Weiterbildungs-
initiatoren Sven Glier und Ramona Geier 
an. Sie beraten kostenfrei, neutral und 
praxisnah zu Weiterbildungsbedarfen, 
Fördermöglichkeiten und konkreten 
Entwicklungsperspektiven – sowohl für 
Unternehmen als auch für Beschäftigte.

Das Treffen machte deutlich, wie wich-
tig regionale Netzwerke für eine starke 
Weiterbildungslandschaft sind. Wenn 
Bildungsträger, Kammern, Unternehmen 
und weitere Akteure zusammenarbeiten, 
entstehen kurze Wege, bessere Infor-
mationen und konkrete Unterstützung 
vor Ort.

Die Weiterbildungsinitiatoren 
der VHS, Sven Glier und Ra-
mona Geier (links) intensivie-
ren die Zusammenarbeit mit 
Rainer Klaschka und Franzis-
ka Bauer von der Kreishand-
werkerschaft Hof.

Nähere Infos: 
Ramona Geier 
Tel. 09281 7145-50
r.geier@vhshoferland.de
Sven Glier 
Tel. 09281 7145-41
s.glier@vhshoferland.de

Das Projekt „Weiterbildungsinitiator“ wird aus Mitteln 
des Bayerischen Ministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales gefördert.

Das Projekt „Weiterbildungsinitiator“ wird aus 
Mitteln des Bayerischen Ministeriums für Familie, 
Arbeit und Soziales gefördert.

	 Intensivere Kooperation für  
		  Weiterbildung mit Kreishandwerkerschaft

KRONACH – Unter dem Leitgedanken „Er-
fahrung bleibt. Zukunft gewinnt.“ stand 
beim Tag der Bayerischen Weiterbildungs-
initiator*innen ein Thema im Mittelpunkt, 
das für Unternehmen und Beschäftigte 
gleichermaßen an Bedeutung gewinnt: 
Wie kann Fachkräftesicherung gelingen, 
nicht nur durch neue Mitarbeitende, son-
dern auch durch den bewussten Umgang 
mit Erfahrung im Unternehmen?
Schlüssel zur Fachkräftesicherung
Im Verlauf der Veranstaltung, die aus ei-
ner Kooperation zwischen der VHS Hofer 
Land und der VHS Kronach entstand, 
wurde darüber informiert, dass ältere Be-
schäftigte eine zentrale Rolle für die Zu-
kunftsfähigkeit von Betrieben spielen. Sie 
bringen nicht nur Fachwissen und Praxis-
erfahrung mit, sondern sind häufig auch 
wichtige Wissensträger*innen innerhalb 
der Unternehmen. Daher gelingt Fach-
kräftesicherung nicht allein durch neue 
Köpfe, sondern auch durch die gezielte 
Förderung und Weiterentwicklung be-
stehender Mitarbeitender.

Gerade Weiterbildung hilft dabei, Wissen 
zu sichern, Motivation zu erhalten und Be-
schäftigungsfähigkeit langfristig zu stär-
ken. Gleichzeitig schafft sie die Grundlage 
dafür, dass Beschäftigte auch in Zeiten des 
Wandels, etwa durch Digitalisierung und 
veränderte Arbeitsanforderungen, ak-
tiv im Berufsleben eingebunden bleiben 
können.

	 Tag der bayerischen Weiterbildungsinitiatoren 	
		  „Erfahrung bleibt. Zukunft gewinnt.“

HOF – Der Schritt in die Selbstständigkeit 
beginnt oft mit einer guten Idee, erfolg-
reich wird er aber erst mit der richtigen 
Vorbereitung. Genau darum ging es bei 
einer VHS-Veranstaltung, die sich dem 
Thema Existenzgründung widmete.

Die Veranstaltung fand in Zusammen-
arbeit mit der Handwerkskammer für 
Oberfranken (HWK, mit Sitz in Bayreuth) 
statt und zeigte einmal mehr, wie wichtig 
regionale Kooperationen sind, wenn es 
darum geht, Menschen bei ihrer berufli-
chen Entwicklung gezielt zu unterstützen.

Mit Julia Burger von der HWK Bayreuth 
stand den Teilnehmenden eine erfahrene 
Ansprechpartnerin zur Seite. Sie infor-

mierte zu Fragen der Planung, Vorberei-
tung und realistischen Einschätzung der 
eigenen Möglichkeiten. Besonders erfreu-
lich war zudem, dass auch Petra Leicht 
von der VHS Hofer Land in ihrer Funktion 
als Jobbegleiterin zum Thema informier-
te. Sie unterstützt Zugewanderte dabei, 
berufliche Perspektiven zu entwickeln und 
passende Wege in den Arbeitsmarkt zu 
finden. Dass auch Zugewanderte unter 
den Teilnehmenden waren, machte deut-
lich, wie groß das Interesse an beruflicher 
Selbstständigkeit und unternehmerischen 
Perspektiven ist. Gleichzeitig zeigte sich, 
wie wichtig frühzeitige Information, Orien-
tierung und Beratung sind.

	 Praxisnahe Impulse von der Handwerkskammer

Julia Burger von der Handwerkskammer Ober-
franken  (links) informierte mit Jobbegleiterin 
Petra Leicht von der VHS (rechts) zum Start 
in die Selbstständigkeit. Organisiert wurde die 
Veranstaltung von den Weiterbildungsinitiato-
ren Ramona Geier und Sven Glier.

Das Projekt „Weiterbildungsinitiator“ wird aus Mitteln 
des Bayerischen Ministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales gefördert.

Das Projekt „Weiterbildungsinitiator“ wird aus 
Mitteln des Bayerischen Ministeriums für Familie, 
Arbeit und Soziales gefördert.

Wertvolle Impulse und Praxisbeispiele
Besonders bereichert wurde die Veran-
staltung durch die fachlichen Beiträge 
von Dozentin Petra Goller und Markus 
Stiefler, einem Fachberater der Barmer, 
die mit ihren Impulsen und Praxisbei-
spielen wichtige Denkanstöße lieferten. 
Dabei wurde deutlich: Nicht allein das 
Alter entscheidet über Zukunftsfähig-
keit, sondern vor allem die Rahmenbe-
dingungen, die Unternehmen schaffen, 
und der Wille, Erfahrung strategisch 
mitzudenken.

Neben den inhaltlichen Beiträgen bot 
der Tag auch Raum für einen offenen 
und lebendigen Austausch zwischen den 
Teilnehmenden. 

Die Zusammenarbeit mit der VHS 
Kronach zeigte dabei auch, wie wichtig 
regionale Zusammenarbeit und gemein-
same Veranstaltungsformate für eine 
starke Weiterbildungslandschaft in Bay-
ern sind. Solche Kooperationen schaffen 
Raum für Austausch, neue Perspektiven 
und praxisnahe Impulse.

Für die Weiterbildungsinitiatoren ist 
klar: Erfahrung bleibt, wenn wir sie 
aktiv fördern. Der Tag in Kronach hat 
gezeigt, dass Weiterbildung weit mehr 
ist als Qualifizierung allein: Sie ist ein 
wichtiger Hebel, um Potenziale zu erhal-
ten und Unternehmen wie Beschäftigte 
fit für kommende Herausforderungen zu 
machen.

Von rechts: Markus Stiefler 
(Barmer), Sven Glier (VHS), Pe-
tra Goller (freie Dozentin) und 
Ramona Geier (VHS).

Das Projekt „Weiterbildungsinitiator“ wird aus Mitteln 
des Bayerischen Ministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales gefördert.

Das Projekt „Weiterbildungsinitiator“ wird aus 
Mitteln des Bayerischen Ministeriums für Familie, 
Arbeit und Soziales gefördert.

Nähere Infos: 
Ramona Geier 

Tel. 09281 7145-50
r.geier@vhshoferland.de

Sven Glier 
Tel. 09281 7145-41

s.glier@vhshoferland.de

Nähere Infos: 
Ramona Geier 
Tel. 09281 7145-50
r.geier@vhshoferland.de
Sven Glier 
Tel. 09281 7145-41
s.glier@vhshoferland.de

Nähere Infos: 
Sven Glier 

Tel. 09281 7145-41
s.glier@vhshoferland.de
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Das VHS-Integrationszentrum ist mit derzeit zehn Projekten rund um die Integration Anlaufstelle für  
Zugewanderte im Hofer Land. Leitung: Ingrid Ey, Telefon 09281 7145-40, i.ey@vhshoferland.de

   „Mitmach-Garten“ bereichert Nachhaltigkeitsprojekt

HOF – Im Projekt „ZUSAMMENWACH-
SEN! Gemeinsam für mehr Nachhaltig-
keit“ der VHS Hofer Land stehen Begeg-
nung, Teilhabe und gemeinsames Ler-
nen im Mittelpunkt. Das Projekt richtet 
sich gleichermaßen an Zugewanderte 
und Einheimische und schafft Räume, 
in denen Austausch aktiv gelebt wird.

Ein zentraler Bestandteil soll unser 
Mitmachgarten werden, der als offener 
Lern- und Begegnungsort angedacht 
ist. Hier können Menschen unterschied-
licher Herkunft zusammenkommen, um 
gemeinsam zu gärtnern, in entspannter 
Atmosphäre miteinander zu reden und 
Wissen über nachhaltiges Handeln zu 
teilen (Eröffnungstermin siehe Kasten).

Ergänzend dazu werden im Projekt re-
gelmäßig Formate wie Workshops, Vor-
träge, Kochabende und Exkursionen an-
geboten, die Themen der ökologischen 

und sozialen Nachhaltigkeit aufgreifen. 
Dabei geht es nicht nur um Wissens-
vermittlung, sondern insbesondere um 
praktisches Erleben und gemeinsames 
Tun. Durch die enge Verknüpfung von 
Sprache, Kultur und Nachhaltigkeit ent-
steht ein Lernumfeld, das Integration 
im Sinne eines gegenseitigen Miteinan-
ders fördert.

Die Veranstaltungen bieten Gelegen-
heiten, Kontakte zu knüpfen, Perspek-
tiven auszutauschen und neue Impulse 
für den eigenen Alltag mitzunehmen. 
Unterschiedliche Zielgruppen werden 
bewusst angesprochen, um Vielfalt als 
Ressource sichtbar zu machen und zu 
nutzen.

Mit „ZUSAMMENWACHSEN!“ setzt die 
VHS ein Zeichen für ein respektvolles, 
nachhaltiges und aktives Zusammen-
leben in der Region.

Noch sind die Hochbeete im 
Innenhof der VHS leer, doch 
das soll sich bald ändern.

Das Projekt „ZUSAMMENWACHSEN! Ge-
meinsam für mehr Nachhaltigkeit“ wird 
gefördert durch das Bundesministerium 
des Innern.

Eröffnung des  
„Mitmach-Gartens 

Kräuterich“
Am 08. Mai 2026 von 
12 bis 15 Uhr im Innen-
hof der VHS Hofer Land, 
Ludwigstraße 7, Hof

Nähere Infos: Dorothea Böhm 
Tel. 09281 7329002

d.boehm@vhshoferland.de

HOF – Im Februar absolvierte das 
WIR-Team „Gemeinsam stark! Wege 
in Arbeit für Geflüchtete“ eine praxis-
nahe Schulung zum Thema „Gruppen-
bezogene Menschenfeindlichkeit“ des 
Deutschen Volkshochschulverbandes 
(DVV). Die Fortbildung sensibilisierte 
für Alltagsdiskriminierung und stärkte 
die Handlungssicherheit im Umgang 
mit Vielfalt, essenziell im täglichen 
Kontakt mit Zugewanderten.

Der Fokus lag auf Rassismus, Ho-
mophobie und Diskriminierung von 
Menschen mit Behinderungen. Mit 

	 Antidiskriminierungs-Know-how geschärft
realen Beispielen, Strategien und 
interaktiven Gruppenarbeiten lernten 
die Teilnehmenden, Vorurteile früh zu 
erkennen und gezielt zu kontern. Eige-
ne Erfahrungen machten die Inhalte 
greifbar.

Dieses Wissen stärkt den Arbeitsall-
tag der VHS-Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, schult fachliche Kompetenz, 
fördert soziale Verantwortung und 
schafft ein respektvolles Umfeld für 
alle. Die Fortbildung war ein Volltreffer 
und das WIR-Team ist jetzt fitter denn 
je für diverse Herausforderungen.

Das Projekt „Gemeinsam stark! Wege in Arbeit für Geflüchtete“ 
wird im Rahmen des Programms „WIR – Netzwerke integrieren Ge-
flüchtete in den regionalen Arbeitsmarkt“ durch das Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Gefördert durch:

Das Projekt „Gemeinsam stark! Wege in Arbeit für 
Geflüchtete“ wird im Rahmen des Programms „WIR – 
Netzwerke integrieren Geflüchtete in den regionalen 
Arbeitsmarkt“ durch das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Nähere Infos: 
Sandra von Sazenhofen 
Tel. 09281 7329004
s.vonsazenhofen@vhshoferland.de

Das Projekt „AMIF - Integration im Hofer Land“ 
wird finanziert von der Europäischen Union.

tionstrainings im Projekt „MigraFita“. Als 
hauptberufliche Übersetzerin sagt sie: 
„Jetzt gebe ich gerne etwas zurück und 
unterstütze andere auf ihrem Weg.“

Maria Cecilia stammt aus Venezuela, wo 
sie als Anwältin arbeitete. In Deutschland 
meisterte sie B1- und B2-Kurse und kennt 
die Höhen und Tiefen des Deutschlernens. 
Genau das motiviert sie, ihr Wissen und 
ihre Erfahrungen weiterzugeben.

Maria Cecilias Kurs ist abgeschlossen – 
alle Teilnehmenden fanden ihn sehr hilf-
reich. Sezins Gruppe übt mit hoher Moti-
vation noch einige Wochen weiter. Herz-
lichen Dank an beide Kursleiterinnen für 
ihren wertvollen Beitrag!

HOF – Seit Kurzem engagieren sich zwei 
Frauen ehrenamtlich im AMIF-Projekt „In-
tegration im Hofer Land“ und geben Kom-
munikationstrainings für Menschen mit 
Migrationshintergrund. Mit Elan, eigenen 
Erfahrungen und praktischen Übungen 
helfen Maria Cecilia Barrientos und Sezin 
Gündogan Eren den Teilnehmenden, im 
Alltag sicher Deutsch zu sprechen.

Die Nachfrage ist enorm. Kein Wunder, 
denn ohne gute Kommunikation gelingt 
Teilhabe im neuen Land nur schwer. Er-
folgreiche Alltagskommunikation ist ein 
Schlüssel zur Integration. Deshalb schät-
zen wir den Einsatz unserer Ehrenamt-
lerinnen besonders, die Zugewanderten 
das Ankommen erleichtern. Beide Kurse 
waren überbucht.

Sezin kam selbst vor wenigen Jahren 
aus der Türkei nach Deutschland. Sie 
lernte dort bereits Deutsch und absolvier-
te hier VHS-Kurse, darunter Kommunika-

 	 Ehrenamtlerinnen im AMIF-Projekt

Nähere Infos  
zum Projekt „AMIF“: 

Jule Konrad 
Tel. 09281 7145-49

j.konrad@vhshoferland.de

HOF – Im Orientierungskurs (ein Be-
standteil des Integrationskurses) stan-
den kürzlich Themen im Mittelpunkt, 
die für das gesellschaftliche Zusam-
menleben zentral sind: Toleranz und 
Wahrnehmung. Ausgangspunkt war der 
Kurzfilm „Keine Labels“ aus dem Lehr-
werk „100 Stunden Deutschland“ (Klett). 
Der Film entfaltet wortlos eine eindringli-
che Wirkung. Gezeigt werden Menschen, 
die zunächst mit stereotypen Zuschrei-
bungen wie „Moslem“ etikettiert werden. 
Im weiteren Verlauf lösen sie diese ein-
seitigen Labels auf und ersetzen sie durch 
vielfältigere Selbstbeschreibungen wie 
„Mutter“, „Koch“, „Ingenieur“ oder „hilfs-
bereit“, „Fußballer“, „Boxer“, „ehrenamt-
lich“usw. Der Perspektivwechsel macht 

	 „Keine Labels“ – Perspektivwechsel im Kurs

deutlich, wie reduzierend und verkürzend 
Zuschreibungen oft sind, doch wie viel-
schichtig Identität tatsächlich ist.

Im Anschluss an den Film „labelten“ die 
Teilnehmenden sich gegenseitig bewusst 
auf Grundlage konkreter Eigenschaf-
ten, Interessen oder Fähigkeiten. Dabei 
wurde schnell deutlich, wie vielfältig die 
eigenen Rollen und Zugehörigkeiten sind 
und wie wenig ein einzelnes Etikett dem 
gerecht werden kann.

Die Arbeit mit dem Kurzfilm regte nicht 
nur zur Auseinandersetzung mit Vor-
urteilen an, sondern schuf auch einen 
Raum für Austausch, Perspektivwechsel 
und gegenseitiges Verständnis – zentrale 
Voraussetzungen für ein gelingendes Zu-
sammenleben.

Nähere Infos: 
Andreas Wickleder
Tel. 09281 7145-21
a.wickleder@vhshoferland.de

https://vhs.link/TZgKNb

Link zum Film:

Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer „labelten“ sich 
im Orientierungskurs be-
wusst nicht stereotypisch.
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Jede Geschichte zeigt, wie viel Engage-
ment, Mut und Durchhaltevermögen nötig 
sind, um persönliche und berufliche Ziele 
zu erreichen und wie bereichernd Integ-
ration sein kann. Von der ersten Deutsch-
stunde bis zum gelungenen Einstieg in den 
Arbeitsalltag erzählen wir von Menschen, 
die ihren Weg gefunden haben und heute 
sagen können: „Jetzt passt alles.“

Mutige Wende: 
Architektin findet neuen Platz
HOF/DÖHLAU – Als Rucha M. (Foto oben) 
2022 gemeinsam mit ihrem Mann und ih-
rer sechsjährigen Tochter nach Hof kam, 
ließ sie nicht nur ihre Heimat hinter sich, 
sondern auch einen Beruf, den sie liebte. 
In Indien hatte sie Architektur studiert 
und sechs Jahre lang in diesem Bereich 
gearbeitet. In Deutschland jedoch muss-
te sie noch einmal von vorn anfangen.

Der Einstieg war nicht einfach. Als sie 
erstmals die VHS-Beratung aufsuchte, 
war sie noch nicht bei der Agentur für 
Arbeit gemeldet. Auf Empfehlung hin 
holte sie dies nach und begann Schritt 
für Schritt, sich eine neue Perspektive 
aufzubauen. Wie viele Zugewanderte 
absolvierte sie zunächst einen Integra-
tionskurs und anschließend einen B2-
Sprachkurs.

Ein wichtiger Meilenstein war die An-
erkennung ihres Abschlusses durch die 
Zentralstelle für ausländisches Bildungs-
wesen. Parallel dazu sammelte sie erste 
praktische Erfahrungen in einem Archi-
tekturbüro. Dabei wurde sie intensiv 
durch das VHS-Projekt MigraFita beglei-
tet, das durch ESF+ und das Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales ge-
fördert wird. Gemeinsam mit ihrer Bera-
terin Marianne Vasquez Coello suchte sie 
nach passenden Stellen. Doch die Reali-
tät stellte sie vor Herausforderungen: In 
einer Stadt wie Hof sind die Möglichkeiten 
für Architektinnen begrenzt. Hinzu kom-
men hohe Anforderungen – von nahezu 
muttersprachlichen Deutschkenntnissen 
bis hin zu fundiertem Wissen über Vor-
schriften und Verwaltungsabläufe.

Trotz vieler Bewerbungen blieb der di-
rekte Einstieg zunächst aus. Doch statt 
aufzugeben, wurde gemeinsam nach 
neuen Wegen gesucht. Eine entschei-

dende Rolle spielte dabei der Lehrgang 
„Zukunft Planen und Bauen“. Der spe-
ziell für zugewanderte Architekten und 
Architektinnen sowie Ingenieure und 
Ingenieurinnen entwickelte Kurs ver-
mittelte praxisnahes Wissen. Rucha M. 
absolvierte ihn erfolgreich und erreichte 
ihr Ziel: Anfang Januar 2026 begann sie 
ihre Arbeit als CAD-Konstrukteurin bei 
der Firma Sommer in Döhlau. Ihr Bei-
spiel zeigt, wie viel Mut, Ausdauer und 
Unterstützung es braucht, um in einem 
neuen Land beruflich neu anzukommen. 
Denn heute kann Rucha M. sagen: Jetzt 
passt alles.

	 „Jetzt passt alles“ – mit der VHS auf 
			   dem Weg zu neuen Chancen
Jetzt passt alles
Menschen erzählen, wie sie 
neue Chancen ergriffen, Hin-
dernisse überwunden und 
ihren Platz im Beruf und Alltag 
gefunden haben – unterstützt 
durch die Integrationsprojekte 
im VHS-Integrationszentrum.

Das Projekt „MigraFita – Migrantinnen fit für den 
Arbeitsmarkt“ wird im Rahmen des Programms 
„MY TURN – Frauen mit Migrationserfahrung star-
ten durch“ durch das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Das Projekt „Gemeinsam stark! Wege in Arbeit für Geflüchtete“ 
wird im Rahmen des Programms „WIR – Netzwerke integrieren Ge-
flüchtete in den regionalen Arbeitsmarkt“ durch das Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Gefördert durch:

Erfolgreich in Ausbildung zum 
Mechatroniker gestartet
HOF/LICHTENBERG – Rustam K. aus 
Russland (Foto unten) lebt seit 2022 in 
Deutschland und überzeugte von Anfang 
an durch seine Entschlossenheit und klare 
berufliche Ziele. Im September 2025 star-
tete er erfolgreich seine Ausbildung zum 
Mechatroniker bei Wilo in Hof, begleitet 
durch das VHS-Projekt „Jobbegleiter“.

Bereits in Russland hatte er eine Aus-
bildung im Bereich Automatisierung von 
Arbeitsabläufen und Produktionen ab-
geschlossen. Diese Vorkenntnisse er-
leichterten ihm jetzt den Einstieg in die 
Mechatronik enorm, er verstand die the-
oretischen Grundlagen sowie die prakti-
schen Anforderungen deutlich schneller.

Die deutsche Sprache bleibt jedoch 
eine große Herausforderung, besonders 
das fachspezifische Vokabular in Berufs-
schule und Betrieb. Rustams Ausbilder 
Markus Röder ist dennoch optimistisch: 
„Dank seiner hohen Motivation und sei-
nes Engagements wird er die dreijäh-
rige Ausbildung sicher erfolgreich ab-
schließen.“ Im Bewerbungsprozess und 
beim Ausbildungsstart unterstützte ihn 
Dominika Wala-Chedia, Jobbegleiterin 
bei der VHS Hofer Land, mit Rat und Tat 
bei allen anstehenden Fragen.

Rustams gelungener Einstieg zeigt 
eindrucksvoll, wie gezielte Förderung 
wirkt. Mit individueller Begleitung, 
Eigeninitiative und Ausdauer eröffnen 
sich berufliche Chancen und – jetzt 
passt alles.

Nähere Infos zum  
Projekt „MigraFita“:

Marianne Vasquez Coello 
Tel. 09281 7145-37

m.vasquez@vhshoferland.de

Nähere Infos:  
Dominika Wala-Chedia

Tel. 0928 7145-44
d.wala@vhshoferland.de

Das Projekt „Jobbegleiter“ wird aus Mitteln des 
Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für 
Sport und Integration im Rahmen des Arbeits-
marktfonds gefördert.

Das Projekt „Lebenswirklichkeit  in Bayern“ wird 
gefördert vom Bayerischen Staatsministerium 
des Innern, für Sport und Integration. 

MÜNCHEN – Unter diesem provokanten 
Motto fand im Januar ein Fachtag der 
ejsa Bayern e. V. statt. Mitarbeitende 
des VHS-Teams „Gemeinsam stark! 
Wege in Arbeit für Geflüchtete“ waren 
dabei und tauschten sich mit Experten 
und Expertinnen aus Wissenschaft, Be-
ratung und Praxis aus.

Nach spannenden Fachvorträgen dis-
kutierten sie in Gesprächsgruppen über 
erfolgreiche Arbeitsmarktintegration. 
Ausgangspunkt war eine deutschland-
weite Studie zu Langzeitarbeitslosen: 
Warum gelingt trotz Fachkräftemangel 
so selten der Einstieg? Die Debatten 
wurden teils hitzig und zeigten die Viel-
falt der Perspektiven landesweit.

Das VHS-Team setzt die Tagungs-
impulse direkt in der täglichen Bera-
tungsarbeit um. Dabei liegt der Fokus 
auf Netzwerken, Jobstrategien und 
langfristige Perspektiven für ihre zu-
gewanderten Teilnehmenden, denn so 
entsteht die Brücke zwischen Theorie 
und Praxis. 

Fazit: Eine wirklich wirksame In-
tegration gelingt nur durch enge Zu-
sammenarbeit aller Akteure mit dem 
gemeinsamen Ziel Arbeitsmarktinteg-
ration mit Substanz und Nachhaltigkeit 
zu ermöglichen.

Impulse vom Fachtag: 
Arbeit lohnt sich immer?!

Schlagen die Brücke zwischen Theorie und 
Praxis: Sandra von Sazenhofen, Dominika 
Wala-Chedia, Petra Leicht und Dorothea Böhm 
(alle VHS, von links)

HOF – Das Hofer Rathaus ist kein bloßer 
Verwaltungsbau, sondern ein lebendiges 
Stück Geschichte mitten in der Stadt! 
Kürzlich erlebten Teilnehmende des Kur-
ses „Leben in Bayern“ dort hautnah eine 
spannenden Exkursion. Solche Ausflüge 
lassen Zugewanderte Bayerns Werte, 
Traditionen, Geschichte und Alltag er-
leben und besser verstehen. 

Normalerweise verborgen, öffneten 
sich Türen zu Geheimnissen des Rathau-
ses: Wie entwickelte es sich über Jahr-
zehnte? Welche Spuren der Vergangen-
heit leben noch heute? Geführt von Ar-
min Hohmann, einem Experten, der mit 
Anekdoten und Insiderwissen begeister-
te, wanderte die Gruppe vom prächtigen 
Sitzungssaal über Keller und historische 
Ratsstube bis zum Glockenturm. Beson-
ders unvergesslich: Die einstige Gefäng-
niskammer und der atemberaubende 
Ausblick über Hofs Dächer.

Die VHS-Kursleiterinnen Demet Mer-
can und Ekaterina Pichugova waren 
begeistert vom Interesse „ihrer“ Teil-
nehmenden: „Wir hoffen, zukünftigen 
Gruppen ebenfalls diesen Blick hinter die 
Kulissen ermöglichen zu können!“ Denn 
Exkursionen wie diese machen Integra-
tion lebendig und verbinden Vergangen-
heit mit Zukunft.

Lebendige Exkursion zu 
Rathaus-Geheimnissen

Stieß auf großes Interesse bei der Führung 
vom Keller bis zum Dach: die Rathausglocke. 
Geschichtsexperte Armin Hohmann gab dabei 
allerlei Insiderwissen preis.

Das Projekt „Gemeinsam stark! Wege in Arbeit für Ge-
flüchtete“ wird im Rahmen des Programms „WIR – Netz-
werke integrieren Geflüchtete in den regionalen Arbeits-
markt“ durch das Bundesministerium für Arbeit und So-
ziales und die Europäische Union über den Europäischen 
Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Das Projekt „Gemeinsam stark! Wege in Arbeit für Geflüchtete“ 
wird im Rahmen des Programms „WIR – Netzwerke integrieren Ge-
flüchtete in den regionalen Arbeitsmarkt“ durch das Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Gefördert durch:

Das Projekt „Lebenswirklichkeit  in Bayern“ wird 
gefördert vom Bayerischen Staatsministerium 
des Innern, für Sport und Integration. 

Das Projekt „Leben in Bayern“ wird vom Bayerischen 
Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration 
gefördert.

Nähere Infos zu „Leben in Bayern“:
Mercan Demet (links), 
Ekaterina Pichugova
Tel. 09281 7145-32
d.mercan@vhshoferland.de
e.pichugova@vhshoferland.de

Nähere Infos zum Projekt  
„Gemeinsam stark“: 
Sandra von Sazenhofen 
Tel. 09281 7329004
s.vonsazenhofen@vhshoferland.de

Geschichten aus dem Projektalltag

www.vhshoferland.de/
integrationszentrum

Infos zu unseren Projekten und 
Angeboten im VHS-Integrations-
zentrum:
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HOF – Wie vielfältig und 
anspruchsvoll eine duale 
Ausbildung in der Logistik 
tatsächlich ist, zeigt sich oft 
erst im direkten Austausch 
mit der Praxis. Genau hier 
setzt die Vortragsreihe „Fir-
menwissen“ der VHS an. 
Unternehmen stellen ihre 
Ausbildungsberufe vor und 
ergänzend wird ein Work-
shop angeboten, der das 
System der dualen Ausbil-
dung einordnet und erklärt.

Gerade für zugewander-
te Teilnehmende erweist 
sich diese Kombination als 
entscheidend. Denn neben fachlichem 
Interesse und Motivation sehen sie sich 
häufig zusätzlichen Herausforderungen 
gegenüber, etwa sprachlicher Art oder 
im Verständnis betrieblicher Abläufe.  
„Firmenwissen“ schafft hier Orientierung 
und Realismus – auf beiden Seiten.

Zwei Logistikunternehmen, ein Ziel
Im Rahmen der Vortragsreihe waren 
zuletzt die beiden regionalen Logistik-
unternehmen DACHSER und die Spedi-
tion Güttler zu Gast in Kursen der VHS. 
Beide verzichteten bewusst auf klassische 
Imagepräsentationen und setzten statt-
dessen auf praxisnahe Einblicke in Aus-
bildungsberufe und Arbeitsalltag.

Bei DACHSER berichteten eine Mitarbei-
terin aus der Personalabteilung und eine 
Auszubildende aus dem dritten Lehrjahr 
gemeinsam über Inhalte, Anforderungen 
und Entwicklungsmöglichkeiten in der 
Ausbildung zur Kauffrau bzw. zum Kauf-
mann für Spedition und Logistikdienst-
leistungen. Praxisaufgaben zur Disposition 
machten deutlich, wie viel organisatori-
sches Denken, Verantwortungsbewusst-
sein und Fachwissen hier gefragt sind.

Auch die Spedition Güttler stellte ihre 
Ausbildungsberufe vor – vom Lager über 
das Büro bis hin zur Werkstatt und zum 
Fahrbetrieb. Besonders sichtbar wurde 
dabei das langjährige Engagement des 
Unternehmens in der Ausbildung von 

Menschen mit Flucht- und 
Migrationserfahrung. Die 
zahlreichen Fragen zu Ein-
stiegsvoraussetzungen, 
Praktika und Bewerbungs-
wegen zeigten, wie groß 
das Interesse ist, wenn 
Unternehmen offen auf 
Augenhöhe informieren.

Der Workshop
Die Unternehmensvor-
träge wurden ergänzt 
durch einen Workshop zur 
dualen Ausbildung, der 
von Mitarbeitenden der 
arbeitsmarktbezogenen 

Projekte der VHS durchgeführt wurde. 
Die Teilnehmenden kennen das System 
der dualen Ausbildung grundsätzlich, in 
diesem Workshop ging es um Vertiefung 
und Einordnung: Lernorte Betrieb und 
Berufsschule, typische Anforderungen 
und Kompetenzen und nicht zuletzt um 
realistische Erwartungen.

Didaktisch arbeitet der Workshop mit 
einfachen Praxisbeispielen, Visualisierun-
gen und interaktiven Elementen. Ziel ist 
es, Fachinhalte und Rahmenbedingungen 
so aufzubereiten, dass sie auch bei noch 
wachsender Sprachkompetenz verstan-
den und eingeordnet werden können.

Mehrwert für alle Beteiligten
Die Erfahrungen aus der Vortragsrei-
he zeigen deutlich: Die Verbindung von 
Unternehmenspraxis und pädagogischer 
Einordnung wirkt. Die Teilnehmenden er-
halten Orientierung, Sicherheit und kon-
krete Ansprechpartnerinnen und -partner. 
Unternehmen wiederum lernen motivier-
te Menschen kennen, die sich aktiv mit 
Ausbildung und Arbeitsmarkt auseinan-
dersetzen.

Gleichzeitig entstehen realistische Er-
wartungen auf beiden Seiten – ein zentra-
ler Faktor für gelingende Ausbildungsver-
hältnisse, insbesondere in einem Bereich 
wie der Logistik, der hohe Anforderungen 
stellt und zugleich vielfältige Entwick-
lungsmöglichkeiten bietet.

	 Firmenwissen trifft Praxis: Logistikausbildung
		  realistisch und verständlich vermittelt	

Das Projekt „Gemeinsam stark! Wege in Arbeit für 
Geflüchtete“ wird im Rahmen des Programms „WIR 
– Netzwerke integrieren Geflüchtete in den regionalen 
Arbeitsmarkt“ durch das Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.
Das Projekt „MigraFita – Migrantinnen fit für den 
Arbeitsmarkt“ wird im Rahmen des Programms 
„MY TURN – Frauen mit Migrationserfahrung star-
ten durch“ durch das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.Das Projekt „Gemeinsam stark! Wege in Arbeit für Geflüchtete“ 

wird im Rahmen des Programms „WIR – Netzwerke integrieren Ge-
flüchtete in den regionalen Arbeitsmarkt“ durch das Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Gefördert durch: Das Projekt „Jobbegleiter“ wird aus Mitteln 
des Bayerischen Staatsministeriums des In-
nern, für Sport und Integration im Rahmen 
des Arbeitsmarktfonds gefördert.

Das Projekt „Lebenswirklichkeit  in Bayern“ wird 
gefördert vom Bayerischen Staatsministerium 
des Innern, für Sport und Integration. 

Einladung an Aus- 
bildungsbetriebe

Die VHS Hofer Land ver-
steht „Firmenwissen“ 
als offene Plattform für 
Ausbildungsbetriebe aus 
Stadt und Landkreis Hof. 
Sie sind eingeladen, sich 
einzubringen, ihre Beru-
fe vorzustellen und mit 
potenziellen Auszubil-
denden ins Gespräch zu 
kommen. 
„Wer Fachkräfte gewin-
nen will, muss erklären, 
was sie erwartet – ehr-
lich, verständlich und 
praxisnah. Firmenwissen 
bietet dafür den passen-
den Rahmen“, so Petra 
Leicht vom VHS-Projekt 
„Jobbegleiter“.

Nähere Infos zum  
Projekt „MigraFita“:

Marianne Vasquez Coello 
Tel. 09281 7145-37

m.vasquez@vhshoferland.de

Nähere Infos:  
Petra Leicht, 

Tel. 09281 7145-42
p.leicht@vhshoferland.de

www.vhshoferland.de/ 
firmenwissen

Teilnehmende der VHS-Inte-
grationskurse besuchten ge-
meinsam mit VHS-Lehrkräf-
ten, Kulturamtsleiter Fabian 
Riemen und Künstlerin Siggi 
Schmidt deren Ausstellung.

© FOTO STADT HOF

	 Integrationskurs-Teilnehmende erleben
		  Kultur hautnah in der Festhalle

HOF – Neben dem Erlernen der deut-
schen Sprache bieten unsere Projekte 
Einblicke in viele unterschiedliche Fa-
cetten der Stadt. Im Rahmen des VHS-
Projekts „Angekommen! Zugewander-
te verstehen Hochfranken“ besuchten 
rund 40 Teilnehmende die Ausstellung 
„Hof – Meine Stadt. Eine Liebeserklä-
rung“. Die Künstlerin Siggi Schmidt 
präsentierte ihre Werke diesmal in der 
Freiheitshalle Hof.

Die Teilnehmenden aus zwei Integra-
tionskursen und der Kursreihe „Leben 
in Bayern“ sowie ihre Kursleitungen und 
Hofer*innen nutzten den direkten Aus-

tausch vor Ort. Im Gespräch mit der 
Künstlerin und dem Kulturamtsleiter der 
Stadt Hof, Fabian Riemen, erfuhren sie 
mehr zu Schmidts künstlerischem Wer-
degang und zur wiederkehrenden Dar-
stellung des „Blauen Hauses“ in ihren 
Werken.

Die Führung durch die Ausstellung 
war eine Kooperation der VHS mit der 
Stadt Hof. Ziel war es, unterschiedliche 
Perspektiven auf die Saalestadt zu zei-
gen: prägende Orte, lokale Persönlich-
keiten, kulturelle und freizeitbezogene 
Angebote, womit sprachliche sowie kul-
turelle Teilhabe gezielt gefördert wird.

Das Projekt „ANGEKOMMEN! – Zugewan-
derte verstehen Hochfranken“ wird

Nähere Infos: 
Milica Zivkovic 
Tel. 09281 7145-53
m.zivkovic@vhshoferland.de

Das Projekt „ANGEKOMMEN! – Zugewan-
derte verstehen Hochfranken“ wird

HOF - Die Hofer Frauentage 2026 
starteten mit einem echten High-
light: Die ukrainischen Musiker Iry-
na Savchenko (Cello) und Oleksandr 
Kondratiev (Gitarre und Komposition) 
boten in der VHS im Rahmen der Rei-
he „Künstler*innen aus Hochfranken 
stellen sich vor“ ein abwechslungsrei-
ches Konzert.

Klassik traf auf Jazz, Filmmusik und 
moderne Klänge, garniert mit eige-
nen Kompositionen. Das Duo zauberte 
persönliche Geschichten in Töne, die 
unter die Haut gingen. Der Abend war 
ein voller Erfolg. Das breite Publikum 
genoss die angenehme Atmosphäre 
mit Austausch und Gesprächen. Ge-
nau solche Events verbinden Kulturen.

	 Künstler*innen aus Hochfranken stellen 
		  sich vor: Ukrainisches Duo begeistert

Nähere Infos: 
Milica Zivkovic 
Tel. 09281 7145-53
m.zivkovic@vhshoferland.de

Praxis und Systemwissen wirkungsvoll verbinden

Untermehmensvortrag

■regionale Ausbildungsbetriebe

■ realistische Einblicke

■ direkter Kontakt zu Betrieben

Workshop,,Duale Ausbildung”

■ Anforderungen & Kompetenzen

■ Ablauf, Prüfungen, Perspektiven

■ Sicherheit im Systemverständnis

■ Abbau von Missverständnissen

Das Besondere:
Praxis + systematische Einordnung

■informierte Ausbildungsentscheidungen

Praxisinput aus der Region Systematische Einordnung

■konkrete Ausbildungsberufe

■Anforderungen im Berufsalltag

■Bewerbungsabläufe

■Einstiegsmöglichkeiten

■Praktika und Einstiegsmöglichkeiten

■ Struktur der dualen Ausbildung

■ Rechte und Pflichten

■ arbeitsmarktbezogene Projekte 
der VHS Hofer Land

■ Begegnung auf Augenhöhe

■ sprachliche und fachliche Klärung

■ nachhaltige Fachkräftesicherung

■realistische Erwartungen auf beiden Seiten

■ sichtbare Potenziale

Unternehmensvortrag

Praxisinput aus der Region

Workshop „Duale Ausbildung“

Systematische Einordnung
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NAILA – Unser Projekt „Kita-Einstieg 
Landkreis Hof“ brachte seine Expertise 
in einen rassismuskritischen Workshop 
an der Schule am Martinsberg ein. Im 
Rahmen der Aufnahme in das Netz-
werk „Schule ohne Rassismus – Schule 
mit Courage“ boten die Kita-Mitarbei-
terinnen Mine Gümüstekin-Jaballah, 
Demet Mercan und Christina Eckardt 
gemeinsam mit Integrationslotsin Ca-
rolin Schaufuss (Landkreis Hof) diese 
Veranstaltung für die Kinder an.

Unter dem Motto „Steck mal in mei-
ner Haut“ ging es um Identität, Dis-
kriminierung und Gemeinschaft. Die 
Highlights waren interaktive Übungen 
und selbst gestaltete Identitätsplakate, 
die bei der Auftaktveranstaltung aus-
gestellt und gefeiert wurden.

Ein starker Start ins Netzwerk, bei 
dem die Kinder lernen Vielfalt zu schät-
zen und Vorurteile abzubauen.

HOF – Im Februar tauchten Fachkräfte 
aus Pädagogik und Kita-Bereich in eine 
zweitägige Fortbildung zur „Kultursen-
siblen Pädagogik“ ein. Expertin Mine 
Gümüstekin-Jaballah vom „Kita-Ein-
stieg Landkreis Hof“ bietet die Ver-
anstaltung aufgrund des großen Inte-
resses regelmäßig an. Sie zeigt, wie 
Diskriminierung im Alltag der früh-
kindlichen Bildung entsteht, wie man 
sie früh erkennt und wie man ihr zum 
Beispiel in der Elternarbeit sensibel be-
gegnet.

Der Fokus lag auf Kulturverständnis 
und individuellen Strategien. Beson-
ders lebendig und realitätsnah wurde 
der Austausch durch zugewanderte 
Fachkräfte in der Gruppe. 

Die Schulung stärkt Kompetenzen für 
inklusives Handeln und schafft bessere 
Kita-Alltagsräume. Ein Gewinn für alle 
Beteiligten!

Die Akteurinnen von links: Carolin Schaufuss 
(Integratslotsin Landkreis Hof) sowie Demet 
Mercan, Mine Gümüstekin-Jaballah und Christi-
na Eckardt (alle VHS) mit Kindern der Schule.

Großes Interesse der Teilnehmenden an den 
Impulsen von Mine Gümüstekin Jaballah 
(rechts stehend) zu oft unbemerkten Anfängen 
von Diskriminierung.

Kita-Team schärft  
Antidiskriminierungs-Blick

„Steck mal in meiner 
Haut“ – Schul-Workshop

Projekt: Kita-Einstieg Landkreis Hof

Nähere Infos: 
Mine Gümüstekin-Jaballah 

Tel. 09281 7329001
m.guemuestekin@vhshoferland.de

	 Neues aus dem VHS-Integrationszentrum

HOF – Seit März 2024 begeistert der 
innovative Kurs „Bewegung für die grau-
en Zellen“ die Teilnehmenden der VHS 
Hofer Land. Mit 37 erfolgreich durchge-
führten Kursen und 321 Teilnehmenden 
hat sich das Angebot als einzigartiges 
Erfolgsmodell etabliert. Nun sucht die 
VHS Hofer Land engagierte Kursleitun-
gen, um das beliebte Konzept weiter 
auszubauen.

Gedächtniskurse und Bewegungsan-
gebote gibt es viele, doch die Kombi-
nation aus beidem ist ein Novum. „Be-

wegung für die grauen Zellen“ verbindet 
gezielte Bewegungsübungen mit Metho-
den aus Yoga, Koordinationstraining und 
Konzentrationsübungen. Das Ergebnis: 
eine spürbare Steigerung der körper-
lichen und geistigen Leistungsfähigkeit 
und jede Menge Spaß! Die Kurse sind 
Teil der Gesundheitsbildung und -förde-
rung, praxisorientiert und bieten einen 
niedrigschwelligen Einstieg in ein akti-
ves, gesundes Leben.

Melden Sie sich bei Interesse gern bei 
der VHS Hofer Land.

	 „Bewegung für die grauen Zellen“ –
			   Unterstützung für Erfolgsreihe gesucht

Übungen im Pfarrsaal in Bad 
Steben

Nähere Infos:
Lena Schöffel
Tel. 09281 7145-67
l.schoeffel@vhshoferland.de

HOF – Das Projekt „WEGE miteinander – 
Stärkung der Teilhabe älterer Menschen“ 
an der VHS Hofer Land geht in die Ver-
längerung. Damit können wir unsere An-
gebote zur Stärkung der Teilhabe älterer 
Menschen bis Ende 2028 weiter ausbau-
en und mehr Menschen Wege aufzeigen, 
wie sie sich vor Einsamkeit und sozialer 
Isolation schützen können.

Das Projekt setzt sich für kommuna-
le Strukturen ein, die gesellschaftliche 
Teilhabe fördern. Im Mittelpunkt steht 
die Vermittlung von Informationen zur 
finanziellen Absicherung sowie der Auf-
bau von Netzwerken, um den sozialen 
Zusammenhalt zu stärken.

Die VHS Hofer Land setzt damit auf 
vielseitige Angeboten, um möglichst 
viele Interessensgebiete abzudecken. 
Digitale Teilhabe wird beispielsweise mit 
Stammtischen und Workshops umge-
setzt. Von Beginn an hat sich der VHS-
Smartphone-Stammtisch etabliert. In 
Bad Steben, Konradsreuth, Schauen-
stein, Selbitz, Hof, Rehau und Münchberg 
treffen sich regelmäßig Interessierte und 
tauschen sich aus. Aus diesem Angebot 
hat sich beispielsweise der „KI-Stamm-
tisch“ in Hof entwickelt. Darüber hinaus 
gibt es Gesundheitsangebote, Vorträge 
und Workshops. Aktuelle Informationen: 
www.vhshoferland.de/wege 

Seit Projektbeginn im Oktober 2022 
wurden mit 276 Veranstaltungen ins-
gesamt mehr als 3.000 Teilnehmende 
erreicht. Die Verlängerung bedeutet: 
noch mehr Möglichkeiten für Begeg-
nung, Lernen und Gemeinschaft! Die 
Projektverantwortliche Anne Browa er-
klärt: „Das Projekt hat auch etwas bei 
mir verändert. Die vielen unterschied-
lichen Menschen mit ihren individuellen 
Geschichten haben mir gezeigt, dass 
es sich lohnt immer wieder Neues zu 
wagen.“

Wir freuen uns auf die kommenden 
Monate und laden alle Interessierten 
herzlich ein, an unseren Angeboten 
teilzunehmen. Denn Teilhabe kennt 
kein Alter – WEGE miteinander ebnet 
den Weg dorthin.

Das Projekt „WEGE miteinander“ wird im Rahmen des 
Programms „Stärkung der Teilhabe älterer Menschen 
– gegen Einsamkeit und soziale Isolation“ durch das 
Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

www.vhshoferland.de/wege

Nähere Infos: 
Anne Browa 
Tel. 09281 7145-48
a.browa@vhshoferland.de

	 Projekt „WEGE miteinander“ verlängert

HOF – Beim Benefiz-Kleiderbasar des 
Fördervereins der Hofer Soroptimis-
tinnen in der Glashalle der VHS gab 
es kürzlich wieder Secondhand-Mar-
kenkleidung für Frauen. Neben Früh-
jahrs- und Sommermode wurden beim 
sogenannten „FrühShoppen“ auch Ac-
cessoires, Handtaschen und Schmuck 
verkauft. Zu Gast waren unter ande-
rem die Schüler*innen der Modeschu-
le Naila. Sie zeigten, wie man ausge-
musterten Klamotten ein zweites Leben 
schenken kann. Mit dem Erlös des Klei-
der-Basars unterstützt der Club soziale 
Projekte in Hof und weltweit.

	 Benefiz-Kleiderbasar lockt wieder in die VHS



vhs aktuell
2/2026
Seite 16

Nächster Termin: 13.06.2026, 13 Uhr 
Glashalle der VHS, Ludwigstr. 7, Hof

Volkshochschule Hofer Land e. V., Ludwigstraße 7, 95028 Hof 
Telefon: 0 92 81 71 45 - 0 • www.vhshoferland.de • info@vhshoferland.de
Verantwortlich: André Vogel • Satz: Claudia Degenkolb
Wir unterstützen den Gendergedanken ausdrücklich, zur Vereinfachung 
der Lesbarkeit verzichten wir teilweise auf die Genderformulierung.
Online-Ausgabe: www.vhshoferland.de/vhsaktuell
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	 VHS wählt im Mai neuen Betriebsrat: 
			   Mitstreiter gern gesehen

HOF – Bei der Volkshochschule Hofer 
Land e.V. wird im Mai turnusgemäß 
ein neuer Betriebsrat gewählt. Die 
Wahl findet am 19. Mai 2026 (8 bis 
16 Uhr) sowie am 20. Mai 2026 (8 
bis 11.30 Uhr) im Erdgeschoss der 
Geschäftsstelle, Ludwigstraße 7, Hof 
statt. Auch Briefwahl ist möglich. 
Die öffentliche Stimmauszählung findet 
am 20. Mai 2026 ab 11.45 Uhr in der 
Geschäftsstelle statt.

Fast 40 Jahre Betriebsrat an der VHS
Bereits im Oktober 1987 war der ers-
te Betriebsrat an der VHS gegründet 
worden. Neben den Hauptaufgaben 

als Ansprechpartner*innen und Vertre-
ter*innen der Kolleginnen und Kollegen 
kümmern sich die Mitglieder unter an-
derem um Themen der Interaktion oder 
Gesundheit am Arbeitsplatz. Das Gre-
mium verantwortet die turnusmäßige 
Betriebsversammlung und fördert die 
Teambildung durch die organisatorische 
Unterstützung bei gemeinschaftlichen 
Veranstaltungen wie Sommerfest und 
Weihnachtsfeier.

Die Mitglieder des Betriebsrats sind 
zur Verschwiegenheit verpflichtet und 
persönlich oder jederzeit per E-Mail er-
reichbar: 
betriebsrat@vhshoferland.de

Nähere Infos: 
Christian Klammer, 
Tel. 09281 7145-80

c.klammer@vhshoferland.de

Herzlich willkommen!

Wir begrüßen drei neue Kolleginnen und einen neuen 
Kollegen:
Regine Dunkel ist Verwaltungsmitarbeiterin und hat 
ihren Platz in unserer Anmeldung.
Leonie Spitzbarth ist in der Berufseinstiegsbegleitung 
der Jugendberufshilfe tätig.
Marco Meister arbeitet seit Februar in der offenen 
Ganztagsschule am Schiller-Gymnasium Hof.
Olga Depperschmidt ist seit April eine Kollegin in der 
offenen Ganztagsschule am Schiller-Gymnasium Hof.

Regine
Dunkel

Leonie
Spitzbarth

Marco
Meister

Olga
Depperschmidt

www.vhshoferland.de/bufdi

Jetzt bewerben!
Bundesfreiwilligendienst 
an der VHS Hofer Land

Jetzt bewerben:  
www.vhshoferland.de/bufdi

Der derzeitige Betriebsrat 
der VHS Hofer Land (von 
links): Peter Spernau, Elisa-
beth Schmidt, Susanne Hopf, 
Christian Klammer, Sandra 
von Sazenhofen, Jörg Schwu-
chow und Claudia Leis.


